
dıe 1m christlichen Glauben verankerte mals estand arauf, dalß Entwick-
Ethik als „Antizıpatıon des Gelingens lung drei Zielsetzungen orlentiert
des Lebens unter den Bedingungen seiIn MUsse: wirtschaftlıchem aCcNnNs-

(um, sozlaler Gerechtigkeıit undempirischer Endlichkeıt, irrtumsfähiger
Orientierungssuche und kommunikatı- wachsender Selbstbestimmung. Dieses
VvVer Transzendenz‘“‘ 65) Diese dre1 Fun- „magiıische Dreieck“‘ VOIl ONLreuUX 1st
damente reichert Rendtor{if 1m eıl für das Entwicklungsverständnıis der
durch eine Fülle wertvoller Detailanaly- Kırchen wichtig geblieben.
sSsCH A} die WIT hlıer 1im einzelnen nıcht Parmars Beitrag ZU[[r Entwicklungsdis-
vorstellen können kussıon esteht in einer eigenständıgen

und grundsätzlıchen Entfaltung diesesMıt Gewissen kann INan end-
torfIfs -Ethik“ empfehlen, nıiıcht 1Ur Nsatzes Als wirtschaftswissenschaftlı-
dem Studenten als konzentrierte FEın- cher Hochschullehrer sucht nach NEeU-

führung, ondern auch dem „Spezlalı- volkswirtschaftlichen Konzepten,
sten““, den die Kontroversdiskussion WIE dıe wirtschaftlıchen TOZESSsSE
über die krıtische Rechtfertigung eth1- Bedarf der rmen orlentiert werden
scher Ansprüche interessıiert. Man darfi können. Aus der polıtischen Schule
hohe Erwartungen seizen auf das das Gandhıs kommend, geht von Ansät-
Erscheinen des Bandes ZCIM daUs, dıe VONl den europälischen Kon-

Karl nton Wohlfarth zepten einer freien Marktwirtschaft
oder eines zentral gelenkten Wırt-

ENTWICKLUNGSDISKUSSION schaftssystems eıt entfernt sind. Er
Gandhı olgend be1 den 1IÖr-

Samuel Parmar, Entwicklung mıt fern an und möchte, dalß der eigene Be-
menschlıchem Gesicht. Gesammelte darf primär lokal gedeckt ırd Dem
orträge und Aufsätze (texte ZU ollten nationale Rahmenbedingungen
kirchlichen Entwicklungsdienst.) Ver- diıenen, die den Marktzugang regulie-
lag tto Lembeck, Frankfurt 979 renh, daß Luxusgüter oder auch 1Ur
118 Seıiten. Brosch. 6,50 Konsumwaren für den gehobenen Be-
Dıieses Bändchen faßt acht orträge darf nıcht die konstengünstige Versor-

und Reden VO  - Parmar Aaus der etzten Sung für den Grundbedar{f behindern.
Phase seines Lebens, ın der intensiv Parmar weıl3, daß dieses Konzept bisher
In der ökumenischen ewegung mitge- nirgendwo verwirklicht ist, aber QESUs
arbeıtet hat (1966-1978), InNnmen und mentiert sehr ratiıonal für diese Option,
mac s1e dem deutschen eser erst - eıl s1e ihm die für die Entwicklungslän-
gänglıch. Parmar selbst hat noch einen der einz1ig mögliche erscheıint.
Eiınführungsbeitrag dieser Sammlung Das Eıngehen auf dıe Menschen ıIn ih-
geschrieben, In der sein Entwick- Er konkreten Situation, das Eintreten
lungsverständnis erläutert. Das Ersche!l- für iıhre Würde und auf die Verte1ldi-
Nnen hat nıcht mehr erlebt So ist die- gung ihres Anspruchs auf Lebensrecht
secr Sammelband w1ıe das Ver- und Entwicklungschancen ist für Par-
mächtnis armars geworden. Samuel INar eine iırekte Konsequenz Aaus dem
Parmar ist en denjenigen, die die christliıchen Glauben Aber dabe!1 kon-
öÖökumenische Entwicklungsdiskussion frontiert seiınen Leser nicht mıt PTrO-
verfolgen, durch seinen Beıtrag auf der phetischem Anspruch, sondern sucht

Verständnis erwecken für seine Sıcht,Entwicklungskonsultation 1n ONtLreuUX
Anfang 970 bekannt geworden. Da- appelliert die Einsicht, die Ver-
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nunft Auch adıkale polıtısche heo- lıchs Lebensweg selbst ist verglichen
mıiıt dem anderer wissenschaftliıcherrien räg CT 1mM ruhigen Tonfall des aka-

demischen Lehrers VOT Theologen seiner eıt unkonven-
Dabe!I omm dem eser zugulte, da 10nell grenzensprengend, daß alleine

IM unterschiedlicher Anlässe der schon VOIlNl daher dieses Leben eın Ööku-
einzelnen Schriften eın breites pektrum meniısches genannt werden mag Die
entwicklungspolitischer Fragestellungen Briefe zeigen ın seliner n! mıt
behandelt ırd: Personaldıenste, die mancherle]1 Kehren und Stürzen, aber

transnatıonaler Unternehmen auch teılen Aufstiegen durchsetzten
Kommunikationswesen, der Gebrauch Entwicklung. Es sind In Abschnıitten
VO  — Macht, dıe TeENzen des Wachs- 178 Dokumente AQaus en Lebensphasen
tums gesammelt, editorisch WI1e be1l ıhr DC-

Die entwıcklungspolitische Diskus- wohnt sorgfältig behandelt VO  — Re-
S10N ang der &0er Jahre tut gut nate Albrecht, versehen 1m nhang mıt
daran, die In der aCcC radıkalen rage- einem Quellenverzeichnis SsOWIle einem
stellungen armars ernsthaft ZUT Kennt- umsiıchtig angelegten Namensverzeıich-
N1Ss nehmen und nach ucn Ntwor- n1ıS. Im Abschnitt XVI („Europäisches
ten suchen. Intermezzo 254-274) finden sıch Ta

Warner Conring gebuchauszüge und Briefe Tillıchs AdUus»s
der zweıten der dreißiger Te

OKUMENI  HE PERSÖNLICH- 1im Zusammenhang mıt der VorbereIl-
KEITEN Lung und Durchführung der Weltkiır-

chenkonferenz ın Oxford, deren Teıl-
Paul Tillich, Eın Lebensbild 1n Doku- nahme ıhn Idham hatte Hiıer

menten Briefe, Tagebuch-Auszüge, auch einige wichtige Notizen über Jlen-
Berichte. Herausgegeben VO Renate denzen un! Teilnehmer des VO Julı
brecht und Margot Hahl rgän- bis ugust 936 in Genf veranstalte-
UNgS- und Nachlaßbände den Ge- ten Ökumenischen Seminars. Die
sammelten Werken Von aul Tillıch, Tillıch-Korrespondenz mıt den wichtig-
and V.) Evangelıisches Verlagswerk, sten zeıtgenÖssiıschen Theologen wurde
Stuttgart 1980 396 Seıiten. Leinen einem weıteren Ergänzungsband vorbe-

45 , — halten Wır sınd darauf. Der
Dieser Band, der ıne sechsjährıige 1N- vorliegende Band äßt Bedeutendes CI -

ensive Vorbereıitung verlangte, darf warten
nıcht 1Ur als Ergänzung der Tilliıch- Bernd Jaspert
Biographie VO  — ılhelm und Marıon
Pauck (Bd angesehen werden, Wıe Ine Flaschenpost. Ökumenische
obgleich dies auch ist Vielmehr siınd Briefe und Beiträge für Eberhard
die hıer versammelten Dokumente, 1m Bethge. Herausgegeben VO Heınz
wesentlichen Briefe aus llıCcCAS eigener Eduard Öödt ın Zusammenarbeıit mıit
Hand, hier und da auch Briefe und Auf- Hans Pfeıifer; Ferdinand Schlingen-
zeichnungen Tillıch, Quellen, dıe für sıiepen und Ilse Öödt Chr Kaıiser,
jede künftige Beschäftigung mıt Tillıch München 1979 389 Seıiten. Linson
über das Biographische hınaus Einblick 35,—
gewähren 1n die Zeitgenossenschaft Zu einem außerst günstigen Preis le-
Jjenen egen, dıe Tillıch als Mensch, SCI gute Freunde Bethges dem egge-
Christ und Theologe 1st A fährten ZU Geburtstag ıne zutiefst
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